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Wie weit geht die Neutralität?
DerKrieg und die Rolle der Schweiz beschäftigt an der KantonsschuleObwalden. Ein Podium soll Fragen beantworten.

Manuel Kaufmann

IstdieSchweizneutral? Sollte sie
neutral sein? Ist die Neutralität
nochmöglich? Und was bedeu-
tet esüberhaupt,neutral zu sein?
Es sindkeineeinfachenFragen,
mitdenensichdieSchülerinnen
undSchülerdes 5.Gymnasiums
anderKantonsschuleObwalden
befassen. Im Geschichtsunter-
richtwirdgeradedasThemades
Ukraine-Krieges und die Rolle
der Schweiz behandelt.

In Kleingruppen diskutiert
dieKlasse vonGeschichtslehrer
Felix Vögeli die Neutralität der
Schweiz.«Manhörte immer,die
Schweiz sei neutral», sagt Schü-
lerin Noemi Stockmann. Dabei
habe sie sich nie überlegt, was
das genau heisst. In ihrer Grup-
pe sei deshalb die Frage aufge-

taucht, wie weit die Neutralität
gehe. «Man muss aufpassen,
nicht zumGegnerzuwerden, in-
demmansichkomplett ausdem
Konflikt raushältundnichts tut»,
so dieÜberlegung derGruppe.

ExpertenDiskutieren
mitderKlasse
Eine Gruppe von drei Jungs be-
spricht die Problematik von
SchweizerWaffenlieferungenan
die Ukraine. Dass sie sich im
Unterrichtmit demKrieg ausei-
nandersetzen, finden alle wich-
tig.DasThemaseipräsent, etwa
indenNachrichten,beidenBen-
zinpreisen oder im Basketball,
wo zwei Teamkollegen aus der
Ukraine dazugestossen seien.

Eine weitere Gruppe fragt
sich: Verliert die Schweiz ihr
Image, wenn sie die Neutralität

aufgibt? Die Fragenmüssen die
Jugendlichennicht selberbeant-
worten. Antworten erhoffen sie
sichvonExpertinnenundExper-
ten, die amDienstag, 26. März,
an der Kantonsschule in Sarnen
diskutieren. Es sind dies die Lu-
zerner Ständerätin und bis vor
kurzemMitgliedderaussenpoli-
tischen Kommission Andrea
Gmür, Patrick Kury, Professor
fürSchweizerGeschichteander
Universität Luzern und Daniel
Woker, langjährigerMitarbeiter
desAussendepartements.

DasPodiumunterdemTitel
«Krieg in Europa – wie reagiert
die neutrale Schweiz?» hat Ge-
schichtslehrerFelixVögeli indie
Wege geleitet. Die Neutralität
habe ihn schonvordemKrieg in
der Ukraine bei seiner Master-
arbeit beschäftigt, so Vögeli.

Nun greift er das Thema im
Unterricht wieder auf. «Im 5.
Gymnasium dreht sich der Ge-
schichtsunterricht viel umKrieg
und Frieden, das Thema passt
da also gut hinein», so Vögeli.

Das Interesse der Klasse
nimmt er als gross wahr. Auch
stellt er fest, dass in denDiskus-
sionen oft bereits Argumente
vorhanden seien. «Man merkt,
dassderKriegbeivielenzuHau-
seamFamilientischThemaist.»
Vorausgesetzt werde für den
UnterrichtaberkeinWissen.Wie
beliebt ist das Thema bei den
SchülerinnenundSchülern?«Wir
habendasThemaschonsehr in-
tensiv behandelt», sagt eine
Schülerin, die anonym bleiben
möchte.Aberesseiauchwichtig,
dassmansichmitdemKriegbe-
fasseundeinemklarwerde,dass

er immer noch weitergehe. In
den Medien habe die Bericht-
erstattung abgenommen, habe
sie festgestellt. Persönlich neh-
mesiesichgerneausdenDiskus-
sionen über den Krieg in der
Klasseraus,was ihrauchgelinge.

Nachdem sich die Klasse in
mehreren Lektionen selber mit
derRolle der Schweiz imUkrai-
ne-Kriegbefasste, ist sie jetzt ge-
spannt auf die Antworten und
DiskussionderPodiumsteilneh-
mer nächsteWoche.

Hinweis
Die Veranstaltung findet am
Dienstag, dem 26. März um
19.30Uhr, imMehrzwecksaal der
Kantonsschule Obwalden, Rüti-
strasse 5, 6060Sarnen statt. Sie
dauert bis etwa 21 Uhr. Alle sind
herzlich dazu eingeladen.
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